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Liebe Leserinnen und Leser,

haben Sie heute schon was gesucht? Vielleicht den Schlüssel, bevor es aus 
dem Haus geht oder das Handy, weil es nicht – wie gewohnt – in der Hosen-
tasche war? Das Bedürfnis des Suchens zieht sich wie ein roter Faden durch 
unser Leben. Möglicherweise kennen Sie diese Momente, in denen man nach 
dem Sinn des Lebens oder auch nach Gott in seinem Leben sucht. Für Christen 
steht die Nachfolge Christi im Vordergrund. 

Gewiss könnte es auch ausreichen, wenn jeder seinen Teil dazu beiträgt, um in 
dieser schwierigen Zeit Großes bewegen zu können. „Suche Frieden und jage 
ihm nach”, lautete das Motto der Ministrantenwallfahrt im Jahr 2018. Frieden 
suchen und alles dafür tun, dass er bei uns bleibt. Das kann ein guter Leitsatz 
sein.
 
Suchen ist simpel. Man macht es intuitiv: Ob die Erkundung unserer Umge-
bung, auch in Form von Waldausflügen mit unseren Kindergartengruppen, 
oder die Ostereiersuche in Omas Garten. Bereits von Kindestagen an sind die 
meisten von uns passionierte Sucher. Ganz unabhängig vom Reiz, am Ende 
den perfekten Gegenstand in den Händen zu halten, steht hier gewiss eines im 
Vordergrund: Der Spaß am Suchen und Erkunden. Selbstverständlich: Denn 
unsere Welt ist voller Orte und Gegenstände, die gesucht und gefunden wer-
den wollen. Vielleicht finden Sie in dieser Ausgabe auch den Artikel, den Sie 
schon lange gesucht haben.

Viel Freude dabei!

Marco Rodriguez
Kirchenteam Offene Kirche
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Das sind 21km2.

Familien Kirche
Schwanheim

Erlebnis Kirche
Goldstein

Offene Kirche
Niederrad

Main
Die Gesamtfläche der 
Pfarrei St. Jakobus 
beträgt 21 km2.
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Sanierung des Natursandsteins
Seit Frühjahr 2020 ist der Kirchturm 
von St. Mauritius eingerüstet, und 
Fachleute sanieren den Natursand-
stein an mittlerweile mehr als 800 
verschiedenen Stellen. Einige Steine 
werden ausgetauscht und erneuert, in 
anderen werden Teile herausgeschnit-
ten und neue Teile eingepasst. Diese 
Arbeiten sind fast abgeschlossen. Da 
bestimmte Kleber- und Fugenmate-
rial nur garantiert frostfrei verarbeitet 
werden können, muss an manchen 
Wintertagen die Arbeit am Turm ru-
hen. Dann wird in der warmen Werk-
statt gearbeitet und vier Fialen, die 
früher den Turm schmückten, werden 
neu nach alten Fotos wieder geschnit-
ten und gemeißelt. 
Im Frühsommer sollte der Turm dann 
saniert und in neuer alter Pracht zu 
sehen sein.
HPL

DER TURM IST 
EINGERÜSTET
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KURZMELDUNGENKURZMELDUNGEN

IN  
KÜRZE

… die neue Erlebnis Kirche!
Über Weihnachten wurde sie schon  
genutzt und so manch erstaunter und 
auch berührter Blick machte klar: 
Hier entsteht eine Kirche mit einer 
ganz besonderen Atmosphäre. Egal, 
ob  bei Sonnenschein oder in der 
Dunkelheit, zu jeder Tageszeit zeigt 
der Raum nun immer deutlicher, wie 
er gedacht wurde: vielfältig nutzbar, 
variabel, schlicht und zugleich beein-

SCHÖN WIRD SIE ...

Pastoral in der Pandemie
Im letzten Jahr hat Corona das Ge-
meindeleben fast völlig lahmgelegt. 
Gottesdienste und Sakramentenkate-
chese, Gemeindecaritas, Kindergärten 
konnten mit Einschränkungen weiter 
laufen. Ebenso haben viele Ehrenamt-
liche die Flinte nicht ins Korn gewor-
fen. 
Neue Wege wurden beschritten. Ein 
Medienteam gründete sich. Es wurde 
gestreamt und mit digitalen Instru-
menten gearbeitet. Outdoor-Aktivi-
täten halfen im Sommer, aber auch 
im Winter weiter. Kontakte wurden 
per Postkarten, Telefonaten usw. ge-
halten. Es war ein Jahr jenseits der 
Komfortzonen und eines der anstren-
genden Suche danach, mit dem jeweils 
„neuen Normal“ kreativ umzugehen. 

Hoffen und beten wir, dass die Krise 
im Laufe dieses Jahres ihr Ende findet.
WP

CORONAJAHR 2020

Verfilmung des Krippenspiels
Bereits an zwei Wochenenden im 
Oktober – Puh, noch vor dem Lock-
down! – waren die Dreharbeiten zur 
Verfilmung des Krippenspiels abge-
schlossen. „Ach, ich kann nicht mehr, 
…!“ hatte es geklungen und Könige 
waren in Niederrad auf den Straßen 
zu sehen. Die Wirtin in Bethlehem 
machte auf die „Maskenpflicht im 
Stall“ aufmerksam. Alle Kinder und 
Jugendlichen trugen Masken und 
mussten Abstände beachten und durf-
ten nicht miteinander singen. Doch 
geduldig wurde der gleiche Text, die 
gleiche Szene auch ein achtes Mal ge-
spielt und gesprochen. Herausgekom-
men ist ein kleines Meisterwerk, das 
noch immer auf unserem YouTube- 
Kanal (Pfarrei St. Jakobus Frankfurt) 
zu sehen ist.
Jetzt warten Kinder und Familien auf 
das Ende des Lockdowns, damit alle 
auch gemeinsam die Verfilmung anse-
hen und feiern können.
HPL

DAS VOLK IM 
DUNKEL SIEHT …

druckend. Von außen sind nun die 
Gerüste entfernt, sodass auch hier ein 
neuer, freier Blick auf das Ensemble 
von Kirche und Gemeindezentrum 
möglich ist. Mitte März sind dann 
auch die Parkettlegearbeiten beendet, 
die Beschallung installiert und das 
Außengelände kann angelegt werden. 
Und dann geht’s endlich richtig los.
CSH



MEIN SOUNDTRACK 
ZU OSTERN … 

Wie klingen Tod und Auferstehung für mich? 
Gibt es passende Töne und Melodien dazu?

"Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt 
und übergab den Geist.“ Joh 19, 30

Welche Lieder oder Musikstücke kommen 
dazu in meinen Kopf? Oder ist da nur Stille? 

„Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, 

er ist nicht hier.“ Mk 16, 6
Welcher Klang und welche Instrumente 

transportieren die unbändige Freude dieser 
Botschaft für mich am Besten? 

Ob laut, ob leise, ob Dur oder Moll. 
Töne und Klänge untermalen meine 

Empfindungen und Gefühle. 
Musik berührt und erreicht mein Inneres.

 Victor Hugo beschreibt es wie folgt: 
„Die Musik drückt das aus, 

was nicht gesagt werden kann 
und worüber zu schweigen unmöglich ist.“ 

Jesus lebt! 
Darüber kann nicht geschwiegen werden. 

ANNE-KATHRIN BALL
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SUCHENSUCHEN

Wenn ich an die vergangenen Monate, besonders an die 
Zeit seit dem zweiten Lockdown zurückdenke, stellt sich 
mir immer häufiger die Frage: „Wen treffe ich?“ und „Wa-
rum?“. Durch die klare äußere Beschränkung in den zwi-
schenmenschlichen Begegnungen drängt sich eine neue 
Qualität von Beziehung auf. Ich spüre eine Suchbewe-
gung im Herzen, die sich auf echte und tiefe Begegnung 
ausrichtet - und auf die Frage: Wer und was ist wirklich 
wichtig in meinem Leben?
Maria von Magdala war es wichtig, Jesus auf seinen Rei-
sen zu begleiten. Sie war dabei, als Jesus gekreuzigt wurde 
und sie ging gleich am nächsten Morgen zu seinem Grab. 
Ob sich Maria von Magdala in ihrer Suche im Garten 
wohl ähnlich gefühlt hat? Auf der Suche nach Orientie-
rung in all der Verunsicherung nach den verstörenden 
Ereignissen in Jerusalem. - In ihrer Trauer um den Ver-
lust ihres Freundes, brauchte sie einen Moment um zu 
verstehen, wer ihr Gegenüber ist. In SEINER Nennung 
ihres Namens liegt die ganze Botschaft der Liebe. Sie fin-
det den Auferstandenen und in IHM sich selbst in ihrem 
Leben.

Samuel Stricker, Leiter
Heilig Kreuz – Zentrum für christliche 

Meditation und Spiritualität
Kettelerallee 45 • 60385 Frankfurt

www.meditationszentrum.bistumlimburg.de 

SAMUEL STRICKER

WEN 
SUCHST 

DU?

LESETIPP:

Die Bibel. 

Evangelium nach 

Johannes, Kapitel 20, 

Verse 11 bis 18.

wie Maria von Magdala auf die Suche nach Ostern gehen
heißt erst mal den Mut zum Aufbruch haben
einfach losgehen, durch die Nacht laufen
aus Verzweiflung und Eigensinn
– das kann doch nicht alles gewesen sein –
mich treiben lassen von meiner Sehnsucht
vom Seelenschmerz bewegen lassen
ohne Angst vor der Tränenflut am Grab,
der abgrundtiefen Trauer
leise ahnend
dass vor der Begegnung mit dem Lebendigen
das Loslassen steht 
und danach auch

wie Maria von Magdala auf die Suche nach Ostern gehen
heißt mich unterbrechen lassen
in der fieberhaften, tränenverschleierten Hektik
Suchen-und-doch-nicht-Finden
mich fragen lassen nach dem Grund meiner Trauer
Frau, warum weinst du?
meine ganze Suche anfragen lassen:
WEN SUCHST DU?

wie Maria von Magdala Auferstehung erfahren
heißt offen sein für die Begegnung mit dem Leben
für eine Begegnung, die alles umdreht
heißt mich umkehren lassen
weil da auf einmal eine Stimme ist,
die MICH beim Namen ruft
mich umdrehen lassen in meiner Suche
weil der, den ich suchte, mich erkennt
noch ehe ich ihn erkenne
weil er um meine Suche schon weiß
und weil ich plötzlich selbst gesucht bin
mich, beim Namen gerufen, selber finde
und zugleich den, den ich suchte
weil er sich so und nicht anders finden lässt

wie Maria von Magdala Auferstehung erfahren
heißt bereit sein zur Lebenswende, heute und jetzt
zur Wende von der Nacht in den Tag
von der Trauer zur Freude
von der Suche nach dem Toten
zur Begegnung mit dem Lebenden
vom Tod zur Auferstehung

wie Maria von Magdala dem Lebendigen begegnen
heißt lernen, dass sich der Glücksmoment nicht einfangen lässt
dass Begegnung nicht Festhalten meint
sondern Loslassen, Abschied nehmen
dass Ostern meint, neu ausgerichtet zu sein
aber noch nicht am Ziel

wie Maria von Magdala Ostern erfahren
heißt mich beflügeln zu lassen von der Begegnung mit dem Leben
mit einer Botschaft im Herzen, die vom Leben singt
ICH HABE DEN HERRN GESEHEN
meine Freude weitertragen
zu den Geschwistern, den Freunden, in die Gemeinde
von Ostern erzählen
indem ich das Leben verkünde

wie Maria von Magdala auf dem Weg nach Ostern bleiben
heißt also aufbrechen, den Schmerz der Sehnsucht aushalten
aber meine blinde Suche auch durchbrechen lassen
bereit sein zur lebenswendenden Begegnung
den Moment tiefster Verbundenheit auskosten,
und doch wieder loslassen können
weil ich weiß, dass ich das Leben nicht mehr verlieren kann
weitergehen, einen neuen Weg einschlagen
weil ich weiß, dass der Weg vom Tod ins Leben
schon endgültig gegangen ist

Ostern heute erfahren
heißt nie damit aufhören
die Begegnung mit dem Auferstandenen zu suchen
Nacht und Schmerz bleiben mir seit damals nicht erspart
aber ich weiß, dass der Lebenswille Gottes schon gesiegt hat
unbändig und ein für alle Mal
und dass ich deshalb in meinen Aufbrüchen
immer schon vom Leben umfangen bin
von einem Gott, der mich beim Namen nennt
der mir begegnen möchte als das Leben
weil er will, dass auch ich lebe
und dieses Leben weitertrage
mein ganzes Leben lang

(Susanne Ruschmann, aus: Maria von Magdala. Jüngerin, 
Apostolin, Glaubensvorbild, Katholisches Bibelwerk e. V. 
2003, 51–53.)

Ostern mit Maria von Magdala
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DAS SUCHEN HAT EIN ENDE

CORNELIA FISCHER

Neubeginn in der Erlebnis Kirche

13

21 km² 

Sommer 2021

"AM PULS DER ZEIT"

TANJA RAUSCH UND LAURA DAUSENER

Das neue Gottesdienstformat

Am zweiten Sonntag im Monat um 18:30 Uhr 
„Am Puls der Zeit“ 
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Am Wiesenhof 76a • 60529 Frankfurt

Es ist Sonntagmorgen, die Orgel spielt und der Pfarrer 
predigt – wer kennt das nicht? Aber warum nicht mal et-
was Neues ausprobieren?! Ein passender Ort dafür ist die 
neue Erlebniskirche St. Johannes in Goldstein. Da sie zu 
dem Zweck errichtet wurde, einen Raum zu schaffen, in 
dem man neue Wege suchen kann, seinen persönlichen 
Glauben auf eine andere Art zu entdecken. Am zweiten 
Sonntag jedes Monats können Sie dort das etwas andere 
Eucharistiefeierformat „Am Puls der Zeit“ erleben. In die-
sen Gottesdiensten wird großer Wert auf die Musik, Licht-
gestaltung und hoffentlich in Zukunft auch auf die Mög-
lichkeit zur Begegnung gelegt. Die größte Besonderheit 
ist jedoch sicherlich, dass die Predigt nicht ausschließlich 
von Hauptamtlichen gehalten wird, sondern dass diese von 
Personen und Gruppierungen aus der Pfarrei übernom-
men werden kann, die dann ebenfalls den entsprechenden 
Gottesdienst gestalten. Der erste Gottesdienst dieser Art 
am 10.01.21 wurde von einem kleinen Teil des Erlebnis-
kirchenteams gestaltet, wodurch wir beide die Chance hat-
ten, uns zum ersten Mal an einer Predigt auszuprobieren. 
Dies war für uns eine ganz neue Erfahrung, da wir uns auf 
eine völlig andere Art und Weise mit unserem persönlichen 
Glauben beschäftigt haben. Damit dann vor die Gemeinde 
zu treten, kostete zunächst etwas Überwindung, doch zu 
unserem eigenen Glauben stehen zu können, war ein gutes 
Gefühl. Aber auch der Besuch des Gottesdienstes, in dem 

man dadurch dem Glauben unterschiedlicher Menschen 
näher kommen darf, kann eine gute Gelegenheit sein, auch 
mal die Perspektive zu wechseln, zur Ruhe zu kommen so-
wie zu sich zu finden, um gut in die Woche zu starten. Wer 
also auf der Suche nach neuen Wegen ist, den Glauben zu 
erleben, wird hier vielleicht fündig.

31.12.2016

August 2017 Auszug aus dem Gemeindehaus und Übergabe an den Caritasverband. Wir sind haus- und heimatlos.
Jetzt muss für jede Veranstaltung, für jeden Gottesdienst ein neuer Ort gesucht werden. Freund- 
licherweise finden wir Herberge für die Gottesdienste bei unserer befreundeten evangelischen Nach-
bargemeinde, der Dankeskirche. Hier feiern wir seit Januar 2017 die Samstags- und Mittwochsgot-
tesdienste, sowie "Licht und Stille" und die "GOTToffen" Sonntagsimpulse am Sonntagabend,  
Open Air Gottesdienste und Veranstaltungen auf dem Kindergartengelände und am Jugendhaus.
Sitzungen und Teamtreffen finden ihren Platz im Kindergarten, im Kinderhaus und in den  
Gemeindezentren Niederrad und Schwanheim.
Die Treffen von verschiedenen Gruppierungen werden gerne auch einmal in privaten Wohnungen 
ausgerichtet.
Danke an alle, die uns diese Zeit einfacher gemacht haben!

24.12.2020 Das Suchen hat ein Ende: erste Feiern in der neuen Kirche. 
Beim Krippenweg ist die letzte Station für die Teilnehmer*innen an der Krippe in der neuen Kirche. 
Auch das Carolling und die Gottesdienste an den  Weihnachtsfeiertagen werden hier gefeiert.
Leider müssen wir nach dem ersten neuen Gottesdienstformat, "Am Puls der Zeit", die Kirche am 
10.1. wieder für ca. 6 Wochen räumen, da jetzt noch der Dielenboden verlegt wird.
Wir freuen uns sehr, wenn wir bald wieder richtig loslegen dürfen.
Gott sei Dank!

Abriss der Kirche Juli 2017

Draußen schneit es. In der Goldsteiner Hallenkirche feiern wir den 
letzten Gottesdienst von St. Johannes. Profanierung-Segen-Schluss.

Fast auf den Tag genau nach 4 Jahren Entbehrung und Suche haben wir es geschafft!

1. Spatenstich23.11.2018

Grundsteinlegung16.3.2019

Bauphase2018-2020

Richtfest7.6.2019
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Leben und Tod sind untrennbar miteinander ver-
bunden. Wenn jedoch der Moment gekommen ist, 
einen nahestehenden Menschen gehen lassen zu 
müssen, ist es gut, jemanden an der Seite zu haben, 
der begleitet und unterstützt.

Frau Scheidler, was bedeutet Auferste-
hung für Sie bzw. die Angehörigen?
Es ist ein großes Stück Hoffnung. In dieser Si-
tuation spendet es Trost, wenn man das Gefühl 
hat im Tod wieder vereint zu werden. Außerdem 
ist es ermutigend, dass man nicht ins Leere fällt, 
sondern jemand da ist, der einen auffängt und 
erwartet.

Suchen die Angehörigen häufig nach der 
„richtigen“ Gestaltung des letzten Wegs 
für den Verstorbenen? Wie finden Sie das 
gemeinsam heraus?
Wir führen sehr ausführliche Gespräche. Einige 
wissen schon genau, wie die Bestattung konkret 
aussehen soll. Ganz viele kommen aber auch zu 
uns und wir überlegen gemeinsam. Die Frage 
„Was macht man denn?“ kann von uns nicht be-
antwortet werden. Es muss individuell passen und 
stimmig sein. Aufgrund unserer eigenen Kühlung 
können wir anbieten, ausführlich Abschied zu 
nehmen. Den geliebten Menschen waschen und 
anziehen, am offenen Sarg da sein, nochmal in 
den Dialog treten, etwas mitgeben - all das ist 
möglich. Die Trauerfeier selbst ist sehr wichtig 
für die Angehörigen. Sie sollen mit dem Gefühl 
rausgehen, das war ein guter Abschied für mich.
 

WAS SUCHT IHR DEN 
LEBENDEN BEI DEN 

TOTEN?

Bestattungskultur und Trauerbegleitung

ANNE-KATHRIN BALL IM GESPRÄCH MIT NIKOLETTE SCHEIDLER, 
BESTATTERIN, TRAUERBEGLEITERIN, MEDIATORIN, ÖKONOMIN 

UND MITGRÜNDERIN DES BESTATTUNGSUNTERNEHMENS 
KISTNER + SCHEIDLER BESTATTUNGEN IN FRANKFURT

Was ist die größte Herausforderung in der 
aktuellen Lage?
Wenn jemand stirbt, der mit dem Coronavirus 
infiziert ist, haben wir ganz andere Vorschriften. 
Der essentielle Punkt des Abschiednehmens in 
unseren Räumlichkeiten fällt dann komplett 
weg. Das ist hart. Wir holen die Verstorbenen 
- meist aus dem Krankenhaus - im Leichensack 
ab und bringen sie direkt ins Krematorium. Dass 
nur kleine Trauerfeiern stattfinden können, er-
schwert es den Angehörigen. Sie müssen aus-
wählen, wer kommen darf und wer nicht. Auch 
dass aktuell nach einer Trauerfeier das gemein-
same Beisammensein und Essen und Trinken 
nicht möglich sind, ist schwierig.

Welche Bestattungsarten sind die häu-
figsten? Was sind außergewöhnliche Ar-
ten zu bestatten?
In unserer Gegend verteilt es sich auf ca. 1/3 
Erdbestattungen und 2/3 Urnenbeisetzungen. 
Mit Urne gibt es mehr Möglichkeiten zu beerdi-
gen. Verhältnismäßig viele gehen inzwischen in 
die Friedwälder. Besondere Arten der Bestattung 
sind eine Diamant- oder Weltraumbestattung.

Welche Vorkehrungen können für den ei-
genen Tod getroffen werden? Welche An-
gebote bieten Sie dafür?
Wir machen häufig Vorsorgegespräche und er-
leben, dass die Menschen immer öfter darüber 
reden möchten. Manche kommen mit kon-
kreten Vorstellungen. Denjenigen, die noch 

kein bestimmtes Bild haben, erzählen wir, was 
es für Möglichkeiten gibt. Manche möchten 
es bereits im Detail festlegen (vom Text der 
Zeitungsanzeige über die Musik auf der Trau-
erfeier bis hin zum Blumenschmuck), andere 
nicht. Wir notieren alles. Wer wissen möchte, 
was finanziell auf sie oder ihn zukommt, er-
hält einen Kostenvoranschlag. Ein Vorsorge-
gespräch und die Planungen sind jedoch im-
mer unverbindlich - man weiß ja nie, wann 
und wo man stirbt.

Würden Sie sich wünschen, dass Tod, Be-
stattung, Abschied und  Beisetzung im 
Alltag selbstverständlicher behandelt 
werden?
Wir sind seit 15 Jahren im Geschäft und in die-
ser Zeit hat es sich schon sehr verändert. Wenn 
wir früher bspw. in einem Altenheim jemanden 
abgeholt haben, wurden die Bewohner*innen 
auf ihre Zimmer geschickt und wir mussten 
durch den Hintereingang. Mittlerweile gehen 
wir durch den Haupteingang. Es ist unserer 
Einschätzung nach aber auch eine Generatio-
nenfrage. Die Älteren haben den Krieg erlebt 
und wollen teilweise vom Tod nichts mehr wis-
sen. In den mittleren Altersstufen wird es bes-
ser. Unser Rat ist, alles kund zu tun und das 
Thema offen zu besprechen. Jeder muss für sich 
selbst entscheiden, welche Art der Bestattung 
er vorzieht und ggf. auf welchem Friedhof man 
beerdigt werden möchte. Alles andere lässt sich 
dann einrichten.



v

LEUCHTTÜRME 
DER HOFFNUNG

Es gibt im letzten Teil der Verfilmung vom „Herrn der Ringe“ 
eine Szene, in der sich ein Hobbit auf einen Turm schleicht, 
dabei eine Schale mit Öl umstößt und damit ein vorbereitetes 
Signalfeuer in Brand setzt. 
Die Kamera wechselt in die Vogelperspektive und wir sehen, 
wie auf einmal überall in Mittelerde solche Feuer aufleuchten. 
Sie rufen die Guten herbei zum finalen Kampf gegen das Böse. 
Der weise Zauberer Gandalf kommentiert den feierlichen 
Augenblick, der seine verzweifelte Ohnmacht beendet, mit den 
staunenden Worten: „Ein Funken Hoffnung“. 

Uns fiel auf, dass in den vergangenen Monaten viele Menschen 
den beleuchteten Kirchturm der Offenen Kirche Mutter vom 
Guten Rat wieder und wieder fotografierten und in den sozialen 
Medien veröffentlichten. 

Manchmal sind es einfache Zeichen, die in Zeiten wie diesen 
große Wirkung entfalten: 

Leuchttürme der Hoffnung, die weiter reichen als wir selbst.

WERNER PORTUGALL
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Die Überschriften auf den Seiten zum Lyoner 
Quartier im Internet versprechen ein grünes 
Wohnen mitten in der Stadt, angeschlossen an 
alle denkbare Infrastruktur. Ein Blick von außen 
bestätigt diese Versprechen: der Stadtwald ist nah, 
verschiedene Sport- und Freizeitmöglichkeiten 
locken, Flughafen, Bahnhof und Autobahn sind 
unweit erreichbar. 
Es passiert viel im Quartier: Fertiggestellte Wohn-
komplexe werden nach und nach bezogen. Wäh-
rend aller Orten der Baulärm und immer wieder 
teilgesperrte Straßen die Veränderung vor Augen 
führen, ist es in den letzten Monaten doch auch 

SIMONE KRÄMER UNTERWEGS MIT IBO BAKARI

LEBENSRAUM 
IM WANDEL

Begegnung gesucht

leise geworden um die ehemalige Bürostadt. 
Still geworden ist es um die unterschiedlichen In-
itiativen, die sich um den neu entstehenden Stadt-
teil sorgen. Die von den Kirchengemeinden in 
Niederrad initiierte Projektgruppe mit Akteuren 
und Vertretern der lokalen Politik sowie den Ver-
einen sieht sich durch einzelne Umfragen im Lyo-
ner Quartier bestätigt, dass es zum schönen Woh-
nen auch Beziehung und Begegnung braucht. 

Treffpunkt Tiny House in der Saonestraße

Zugezogene sehnen sich danach, ihre Nachbarn 
kennen zu lernen, nach einem Gemeinschaftsge-
fühl. Doch leider mangelt es an Begegnungsräu-
men im Stadtteil. Genau dies ist eines der Ziele, 
die das Quartiersmanagement in Niederrad im 
Programm Aktive Nachbarschaft  verfolgt. Ur-
sprünglich im Mainfeld angesiedelt, liegt der 
Fokus von Quartiersmanager Ibo Bakari (Cari-
tasverband) mittlerweile auch auf dem Lyoner 
Quartier. 
„Den Menschen vor Ort ein Gesicht zeigen, ei-
nen Ort der Begegnung zu schaffen, halte ich 
für wichtig!“, sagt Ibo Bakari. Zu diesem Zweck 
entwickelte die Projektgruppe die Idee eines Tiny 
Houses, das schon durch seine außergewöhnli-
che Architektur zwischen den hohen Gebäuden 

Ein Blick in die Hahnstraße.

auffallen soll und einladen will, sich zu verschiedensten kul-
turellen, sportlichen sowie sinnstiftenden Angeboten und 
Veranstaltungen zu treffen. 
Doch leider droht das Projekt zu scheitern: Die Pandemie 
lässt notwendige Entscheidungen einfrieren, es gibt zuneh-
mend Zurückhaltung bei den angefragten Finanzgebern. 
Die Mitglieder der Projektgruppe lassen sich nicht entmu-
tigen. Wir bleiben dran und suchen nach weiteren Möglich-
keiten im Quartier, miteinander in Kontakt zu kommen.

Sandra Rezagholinia - Kita Koordinatorin
 
Seit dem 1.1.2021 vertrete ich Caroline Malczewski 
im Rahmen ihrer Elternzeit als Kita-Trägerbeauf-
tragte. Die Entwicklung von Kindern, insbesondere 
im Elementarbereich, liegt mir sehr am Herzen und 
so war ich, bevor ich die Stelle als Trägerkoordinatorin 
angetreten habe, u. a. an der Goethe-Universität in 
Frankfurt tätig. Hier habe ich mich intensiv mit der 
Thematik der Sprachförderung in Kitas und Grund-
schulen beschäftigt habe. Die Thematik hat mich 
recht schnell in ihren Bann gezogen und so habe ich 
erst vor kurzem meine Promotion zum Thema „Der 
Zusammenhang zwischen den Sprachförderkompe-
tenzen pädagogischer Fach- und Lehrkräfte und der 
sprachlichen Entwicklung von Kindern“ erfolgreich 
abgeschlossen.
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben und bin 
mir sicher, dass auch bald wieder bessere Zeiten für 
uns alle kommen werden.

Herzliche Grüße
Sandra Rezagholinia

STECKBRIEF

LQ Connected
Sie wollen sich im Lyoner Quar-
tier vernetzen: Treten Sie der Tele- 
gram-Gruppe CONNECT LQ 
(https://t.me/connectLQ) bei oder 
schreiben Sie an Simone Krämer, 
 s.kraemer@stjakobus-ffm.de

Quartiersmangement Niederrad, Caritasverband
Ibo Bakari
Im Mainfeld 6 • 60528 Frankfurt am Main
Telefon: 069 29 82 20 50  
E-Mail: ibo.bakari@caritas-frankfurt.de

DAS LYONER 

QUARTIER – EIN 

JUNGES VIERTEL

Das Durchschnittsalter der 

Menschen liegt hier mit 30,2 

Jahren fast 10 Jahre unter 

dem Frankfurter und 

Niederräder 

Durchschnitt. 



Der Spielplatz im Goldsteinpark ist 
der Treffpunkt für viele Kinder- 
gartenkinder. Melina (5) und Elea 
(1) lieben die runde Korbschaukel.

Spielplatz
Deidesheimer Straße

Waldspielplatz
Schwanheimer Bahnstraße

Der Lieblingsspielplatz in Schwan-
heim ist mit Abstand der Waldspiel-
platz (Schwanheimer Bahnstraße). 
Befragt wurden 116 Kinder und 
Erwachsene. Platz 2 belegte der 
Spielplatz an der Kita Lichtblick 
(Deidesheimer Straße).

Für Kinder unter drei Jahren 
wird der Spielplatz an der Kirche 
St. Mauritius empfohlen. Die  
Eltern lieben das Spielplatz-
café (jeden Donnertsag ab 15 
Uhr mit dem Café mobile).

Spielplatz
Kirche St. Mauritius

Spielplatz
im Goldsteinpark

Spielplatz 
am Försterpfad

"Dieser Spielplatz ist unser Favo-
rit. Dort gibt es ein Klettergerüst 

und vor allem eine Seilbahn."
Charlotte (5) und Johanna (5)

Spielplatz
am Hardtwaldplatz

Spielplatz 
im Mainfeld

Spielplatz 
Carl-von-Weinberg-Park
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LIEBLINGSPLÄTZE

SIMONE KRÄMER

Wo sie sich verstecken:
Unsere Kleinsten haben sie gefunden.

Familien Kirche
Schwanheim

Erlebnis Kirche
Goldstein

Offene Kirche
Niederrad

Main

Spielplatz 
an der Altenwohnanlage, Tränkweg
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BIRGIT MÜLLER-WINKLER, GELI MAGER

Um auf andere Menschen eingehen zu können, muss man sie 
besser verstehen können. Was hilft da mehr, als sie zu fragen.

Genau das möchten wir vom Team Erlebnis Kirche tun: 
Mit dem Projekt “Ein Kästchen voller Fragen“ wollen 
wir mit möglichst vielen Menschen, zunächst in der Al-
tersgruppe der 20-40-jährigen, über ein Interview ins Ge-
spräch kommen, auf der Suche nach Wünschen, individu-
ellen Vorstellungen und Ideen. Das wird uns dabei helfen, 
Angebote anzupassen und weiter auszubauen.

Momentan sind durch die Pandemie Treffen in der geplan-
ten Form nicht möglich, aber wir hoffen, dass wir ab Früh-
sommer mit der Suche beginnen können.

Wenn Sie Wünsche, Vorstellungen oder auch  Ideen haben, 
die unausgesprochen in Ihnen schlummern, melden Sie 
sich bei uns (c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de) und 
wir verabreden einen Termin.

Auf der Suche nach Wünschen

VOLLER FRAGEN

Der Ökumenische Arbeitskreis Seelsorge bietet jedes 
Jahr einen Kurs für Ehrenamtliche in der Seelsorge an. 
Engagieren kann man sich in Kliniken, Altenheimen 
oder auch indem man kranke Gemeindemitglieder be-
sucht. Der Kurs beinhaltet vielfältige Themen und der 
Austausch in der Gruppe ist für viele Teilnehmer*innen 
ein bereichernder Prozess. Gleichzeitig werden Sie stau-
nen, wie viel Sie durch Ihre Lebenserfahrung an Kom-
petenzen mitbringen!

Vielleicht sind Sie neugierig geworden? Dann können Sie 
mehr erfahren über unsere Homepage:
https://oeaks.bistumlimburg.de
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei mir: 
Sabine Bruder, Kath. Klinikseelsorge am Uniklinikum 
Frankfurt, Tel.: 069/63 01 85 62 0 oder am besten per 
Mail: s.bruder@bistumlimburg.de

SABINE BRUDER

Kursangebot für Interessierte, die sich 
seelsorglich engagieren möchten

EIN EHRENAMT 
IN DER SEELSORGE

Sie möchten andere unterstützen, sind sensibel, verschwiegen 
und verbindlich? Dann könnte das für Sie interessant sein:
Die Allgemeine Sozialberatung (ALSO) Niederrad ist eine 
Erstanlaufstelle für Ratsuchende. Unser Team ehrenamtlicher 
Sozialberater*innen sucht Verstärkung! Die Caritas Frankfurt 
leistet die fachliche Projektbegleitung und bietet eine Schu-

HEIKE ROTH

ALSO SUCHT

... ehrenamtliche Sozialberater*innen - 
Schulungsangebot

lung für neue Interessent*innen an. 
Fragen der Beraterhaltung, der Gesprächsführung, Fachinfor-
mationen zu Sozialleistungen und Antragstellung sowie das 
Kennenlernen des stadtteilbezogenen Hilfesystems gehören 
zum Schulungsprogramm.
Es umfasst 3 x 4 Stunden. 
Auftakttermin: Samstag, 24.4., 13-17 Uhr, 
Gemeindezentrum Mutter vom Guten Rat, Niederrad. 
Weitere Informationen und Anmeldung bis 14.4. bei
Quartiersmanager Ibo Bakari, ibo.bakari@caritas-frankfurt.de 
oder Gemeindereferentin Heike Roth, h.roth@stjakobus-ffm.de.

WAS VERBINDEN SIE MIT 
EINER LEBENDIGEN KIRCHE?

WIE KÖNNTE GLAUBE/SPIRITUALITÄT 
IN DER ERLEBNIS KIRCHE 

FÜR SIE ERFAHRBAR WERDEN?

Auch wenn das ursprüngliche Ziel, den Weg von Frank-
furt nach Santiago de Compostela mit Gruppen, Einzel-
personen, Familien im Jahr 2020 zurückzulegen, aufgrund 
der Pandemie nicht zu schaffen war, so ist immerhin schon 
Abbeye d’Acey im Burgund erreicht. Diejenigen, die Teil-
stücke erlaufen haben, genossen das Pilgern in diesem von 
so vielen Beschränkungen geprägten Jahr ganz besonders. 
Mehr als 20 Pilgerberichte liegen vor und warten darauf, 
mit vielen weiteren Berichten ergänzt zu werden. Wer mag, 
kann gerne auch schon gelaufene Etappen nochmals für 
unser Projekt in Angriff nehmen. Alles wird dokumentiert. 
Die Statusanzeige, bisher in Niederrad und nun auch bald 
in Schwanheim und Goldstein zu sehen, zeigt hoffentlich 
in diesem Jahr mit weiteren „grünen“ Lämpchen, welche 
Strecken zurückgelegt werden konnten. Nähere Informati-
onen finden Sie auf www.stjakobus-ffm.de.

Das Projekt Jakobsweg 2020 
geht auch 2021 weiter!

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

WO DER WEG 
HIN GEHT

EIN KÄSTCHEN
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KINDER & JUGEND

Die Erstkommunionfeiern 2021 sind coronabedingt von April auf 
Juli verschoben worden und sollen am 11.7. in Niederrad und am 
18.7. in Schwanheim stattfinden.
Nach den Sommerferien geht dann die Planung für den neuen Vor-
bereitungskurs los. Wer sein Kind für 2022 zur Erstkommunion 
anmelden möchte, kann sich beim Elternabend am 28.9.2021 um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Mutter vom Guten Rat über alles 
informieren.
HR

ERSTKOMMUNION 2021

Kinder- und Familiengottesdienste 

7.3. Familiengottesdienst 
„Ich bin ein Solibrot“

in St. Mauritius

14.3. begleitender Kinderwortgottesdienst 
im Gemeindezentrum St. Mauritius

21.3. Familiengottesdienst zum Abschluss 
des Solidaritätsgangs im Jugendhaus in 

Goldstein

28.3. Familiengottesdienst zu Palmsonntag 
um 10 Uhr in Mutter vom Guten Rat
mit Esel, bei schönem Wetter outdoor

1.4. GRÜNDONNERSTAG 
Exodus-Feier als Stationen-Gottesdienst 

17-19 Uhr ab St. Mauritius

2.4. KARFREITAG 
Kreuzweg

10-12 Uhr ab St. Mauritius

3.4. OSTERSONNTAG
Stationen Gottesdienst als Emmaus-Gang 

15-17 Uhr ab Mauritius

Aktuelle Informationen unter 
www.stjakobus-ffm.de

Wie so viele andere waren wir als Ju-
gendverband auf der Suche nach krea-
tiven Möglichkeiten, auch trotz Coro-
na gemeinsam etwas zu unternehmen. 
So kamen wir zu  unserer digitalen 
Gruppenstunde. Zweimal wöchent-
lich haben wir im ersten Lockdown 
Videos auf Facebook und Instagram 
hochgeladen, in denen wir Ideen fürs 
Backen und Basteln vorgestellt, Im-
pulse gegeben oder einen selbst umge-
dichteten Song vorbereitet haben - die 
Beiträge finden sich nach wie vor auf 
unseren Social-Media-Kanälen. 
Im Sommer haben wir die Lockerun-

gen verantwortungsvoll genutzt, um 
Freizeiten durchzuführen. Eine schöne 
Abwechslung für unsere Jugendlichen 
hat die Roadkitchen geboten. Seit 
zwei Jahren bauen wir einen Trans-
porter zu einer Küche um. Auch in 
der Pandemie ging das Projekt voran, 
sodass im Sommer eine Fahrt damit 
in den Westerwald stattfinden konn-
te. Zum Glück waren wir an einem 
See untergebracht, da wir sonst in der 
Hitze geschmolzen wären! Schließlich 
konnte auch im Herbst noch unsere 
Herbstfreizeit stattfinden.
KH

KJG SCHWANHEIM

Pandemiebedingt werden in diesem Jahr diejenigen Jugend-
lichen, die sich im letzten Jahr für den Firmkurs interessier-
ten und alle 15-17-jährigen Jugendlichen zum Firmkurs ein-
geladen. Wir hoffen, dass wir am 14.11. einen gemeinsamen 
Firmgottesdienst feiern können, aber dies können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht sicher sagen. Der Kurs startet 
im Mai. Die entsprechenden Jugendlichen erhalten ein Einla-
dungsschreiben. Im März gibt es zudem für alle Jugendlichen 
zwischen 14 und 17 Jahren das neue Jugendprogramm mit 
Angeboten durchs Jahr.
CSH

FIRMKURS 2021

Die Ministrantenpläne für die Fasten-
zeit und Ostern waren im Frühjahr 
2020 umsonst geschrieben worden. 
Mit der Absage der Gottesdienste 
wurden auch unsere Messdiener*in-
nen arbeitslos. Doch dann kam alles 
so ganz anders. Ab Mai, als die ersten 
Gottesdienste unter Einhaltung von 
Hygienevorschriften möglich wurden, 
haben unsere „großen“ Ministrant*in-
nen die Ordnungsdienste übernom-
men und registrieren seitdem am Kir-
cheneingang die Teilnehmer*innen. 
War es anfangs noch schwer Namen 
richtig zu verstehen, gibt es mittler-

weile oft nur noch ein Nicken. Man 
kennt sich. Die Namen und Adressen 
werden wortlos eingetragen.
Diesen Dienst übernehmen – auch 
zum Gesundheitsschutz der jüngeren 
Messdiener*innen – vorwiegend die 
Leiter*innen, verlässlich, manchmal 
sogar zweimal hintereinander am glei-
chen Tag.
Immer wieder hören sie ein kleines 
Dankeschön. Wir hoffen, dass wir als 
Pfarrei uns (mit Hilfe der Gottesdienst-
feiernden) nach Ende der Corona- 
Beschränkungen ein großes DANKE-
SCHÖN einfallen lassen können.

Auch hier sei gedankt! DANKE  
Laura, Sven, Marco, Lucas, Sophia, 
Pascal, Dominique, Leon, Amenay 
und allen, die in diesen verrückten 
Tagen ministrieren.
HPL

NEUE AUFGABEN FÜR UNSERE 
MINISTRANT*INNEN
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KIRCHE IN DER WELTEVANGELISCHE GEMEINDE

Liebe Leser*innen, 
wir in der Paul-Gerhardt-Gemeinde (PGG) 
müssen, wie alle anderen auch, seit einigen Mo-
naten alte Trampelpfade, kirchliche Selbstläufer 
und Gewohntes verlassen. Frei nach dem in den 
letzten Monaten vielzitierten Vers aus dem 1. 
Kapitel des 2. Timotheusbriefes „Denn Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit“ 
haben wir diese Herausforderung angenommen. 
Und so sind wir mit neuen Ideen, alten kirch-

ANJA BODE

DRINNEN 
UND 
DRAUSSEN!

Passions- und Osterzeit

lichen Trampelpfaden unter veränderten Bedin-
gungen und Ungewohntem, mal drinnen und 
mal draußen auch in der Passions- und Osterzeit 
als Gemeinde und Gemeinschaft für Sie da!
Wir treffen uns zu sonntäglichen Gottesdiensten 
um 10 Uhr im Gemeindezentrum, Meditations-
andachten mittwochs morgens und donnerstags 
am Abend und musikalischen Fastenandachten 
freitags um 18 Uhr. Am Palmsonntag feiern wir 
einen Gottesdienst für Klein und Groß mit an-
schließender Überraschungsaktion im Garten 
für die Kinder. Auf unserer Homepage wird es 
auch wieder eine „Wichtelzeit“ für Kinder geben. 
Am Gründonnerstag laden wir ein zum „Aga-
pemahl to go“ an der Paul Gerhardt Hütte auf 
dem Außengelände des Gemeindezentrums. Am 
Ostersonntag begrüßen wir um 6 Uhr den Os-
termorgen und feiern um 10 Uhr Gottesdienst 
mit allen, denen 6 Uhr dann doch zu früh ist. 
Die Paul Gerhardt Hütte ist an vielen Sonntagen 
nach dem Gottesdienst für den Fairen Handel 
geöffnet und dort sollen, sobald wir das wieder 
dürfen, auch andere Angebote für Klein und 
Groß, Jung und Alt (und auch alle dazwischen) 
starten. Zu einer Kinderosteraktion laden wir 
alle Kinder ein, denn bunte Fenster zaubern im-
mer Farbe in den Alltag und den Stadtteil. Ein 
besonderes Fastenangebot gibt es online für in-
teressierte Erwachsene. Für ein persönliches Ge-
spräch, zum Zuhören und Helfen sind wir da!
Wir möchten mit Ihnen gemeinsam nicht ver-
zagen, sondern uns vom Geist der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit leiten lassen und es 
Ostern werden lassen unter uns!
Ihre Anja Bode

Die PGG-Hütte vor dem Gemeindezentrum der evangelischen Gemeinde in Niederrad.

Religion an sich besteht aus einer menschlichen Suche. Sie 
ist ein bewusstes menschliches Verhalten, welches nach Ant-
worten auf Fragen über Gott und das Leben im Allgemeinen 
sucht. Um das Ziel der Religion zu erreichen, spielen daher 
zwei Faktoren zugleich eine wichtige Rolle: Glaube und Hoff-
nung. Während der Glaube die Triebkraft der Religion ist, lei-
tet die Hoffnung den Glauben, um zu verhindern, dass dieser 
aufgibt. Ich möchte mich auf einen kleinen wichtigen Aspekt 
des Katholizismus in Nigeria konzentrieren. Ich nenne diesen 
Aspekt „suffering-and-smiling-Christianity“.

„Suffering-and-Smiling-Christianity“: 
Ein Zeichen des Glaubens oder der Resignation?

„Shuffering and Shmiling“  heißt das Musikalbum des nige-
rianischen Afrobeat-Komponisten Fela Kuti von 1977. Das 
Lied ist eine Kritik an organisierten Religionen (Christentum 
und Islam). Es behauptet, dass diese Religionen durch ihre 
Lehre von einer glücklichen eschatologischen Zukunft im 
Himmel (bzw. Paradies) die Nigerianer einer wahnhaften Be-
friedigung mit einem dysfunktionalen Status quo ausgesetzt 
haben. Ich möchte das Lied nicht analysieren, sondern nur die 
Aussage („suffering-and-smiling“) verwenden, um eine kriti-
sche Perspektive zu eröffnen. 
Nigeria gilt derzeit als eines der ärmsten Länder der Welt. Die 
Ursache liegt in der schlechten Führung und Korruption ih-
rer Regierung und Eliten. Trotz Armut und Ungerechtigkeit 
bleiben die Nigerianer ein glückliches Volk und behalten ihre 
unerschrockene religiöse optimistische Haltung bei. Es ist ein 
Optimismus, der über jede schwierige Situation hinausblickt. 
Kritiker sagen, dass der optimistische Lebensstil der Nigeria-
ner eine Art Teufelskreis ist, der sie ins Nirgendwo führt. Die 
religiösen Führer wurden oft dafür kritisiert, dass sie keinen 
Widerstand gegen die Regierung geleistet haben. 
Und Sie, liebe Leser, frage ich nun, ob für Sie der Zusammen-
hang zwischen Glauben und Hoffnung als untrennbarer As-
pekt der Religion einen Sinn ergibt. Und weiter in Bezug auf 
den Begriff „suffering-and-smiling-Christianity“, ob Sie ihn 
als Zeichen des Glaubens oder der Resignation betrachten. 
Dieses Thema bleibt offen für weitere Diskussionen.

„Shuffering and Shmiling“ bedeutet „suffering-and-smiling“ in 
Tauben- (oder gebrochenem) Englisch. Es ist eine umgangssprach-
liche Phrase, aber eine Ironie des Lebens, die wörtlich "Leiden 
und Lächeln" gleichzeitig bedeutet.

SUFFERING 
AND SMILING

JOSEPH CHIDI ANUMNU

Vom Abenteuer des Glaubens in meiner 
Heimat Nigeria

Joseph Chidi Anumnu in der St. Charles Kirche Okwelle, Nigeria.

Den gesamten Artikel finden Sie
auf www.stjakobus-ffm.de.
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WAS LANGE WÄHRT…

Kirchweih Sankt Johannes Goldstein Sonntag, 27.6.2021

WERNER PORTUGALL

Die ersten Überlegungen, den Goldsteiner Kirchort baulich 
zu erneuern, begannen in 2007. Durch die Suche des Cari-
tasverbandes Frankfurt nach einem passenden Ort für den 

Jugendwohnverbund Sankt Martin nahmen die Planungen 
Fahrt auf. Am 16. März 2019 konnte endlich der Grundstein 
gelegt werden. Trotz mancher Krisen und Gefährdungen 
des Projekts in den vergangenen Jahren kann unser Bischof 
nun die neue Kirche und ihren Altar am 27. Juni 2021 wei-
hen. Das Konzept der Erlebnis Kirche Sankt Johannes erhält 
damit seine passende bauliche Hülle. In diesem geistlichen 
Zentrum am Goldsteinpark bleibt vieles anders, als man es 
sich gemeinhin von einer Kirche erwartet. Das wird auch 
in Zukunft manche irritieren und andere hoffentlich mo-
tivieren, sich mit ihrem Glauben neu auseinanderzusetzen. 
Wir freuen uns zusammen mit dem Kirchenteam von Sankt 
Johannes auf viele neue Ideen und spannende Projekte.

Wegen der Corona-Pandemie bitten wir auf die konkreten 
Hinweise zu Teilnahmemöglichkeiten zu achten, die ca. vier 
Wochen vor dem Termin kommuniziert werden.

KIRCHWEIH

TERMINE 2021- 
SAVE THE DATE

Detailansicht vom neuen Altar

Wir würden uns gerne mal wieder treffen. Gemeinsam  
etwas unternehmen. Andere Leute sehen. Wir hoffen, dass 
das bald wieder möglich sein wird. Da wir zum jetzigen 
Zeitpunkt leider noch keine sicheren Zusagen machen kön-
nen, sind die folgenden Ankündigungen vorläufig. Aktuelle 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie 
unter www.stjakobus-ffm.de

18.4./14.7./24.10.: Pilgern vor der Haustür
3.7.: Auf heißen Kohlen - Wir grillen 
22.8.-5.9.: Sandfestival
1.-8.9.: Escape-Room
18.9.: Patenpilgern

AUF DIESEN KANÄLEN 
SENDEN WIR

Hier finden Sie weiterführende Infor-
mationen: Vor Ort in den Schaukäs-
ten. In der Presse: regelmäßig in der 
Schwanheimer Zeitung und im Nieder-
räder Anzeiger, manchmal in der Tages-

presse. Direkt an Sie per Mail, wenn Sie 
in den Verteiler aufgenommen werden 
möchten. Immer aktuell auf der Web-
seite, auf Faceook und Instagram. Und 
seit Neustem auch auf YouTube.
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FINDENSUCHEN

Angebote für das Leben zu zweit

KIRCHENMUSIK IN ST. JAKOBUS

SUCHBILD - WER WEISS DENN SO WAS?

Die Lösung bitte schriftlich unter An-
gabe von Name und Anschrift bis zum 
30.6.2021 an das Zentrale Pfarrbüro senden. 
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
einen Buchgutschein sowie ein Gesellschaftsspiel.

schaut hin – der ÖKT digital und dezentral
Der 3. Ökumenische Kirchentag 2021 wird neu. Digital und 
dezentral sind die Schlagwörter dieser Veränderung. Digital, 
um trotz Corona-Pandemie eine sichere Teilnahme zu ge-
währleisten. Und dezentral, damit ökumenische Begegnung 
an vielen Orten in Deutschland möglich wird – wenigstens 
so, wie es die Pandemiesituation im Mai zulässt.

Digital – aus Frankfurt am Main
Ausgangspunkt des digitalen und dezentralen ÖKT bleibt 
Frankfurt am Main. Von hier aus werden Gottesdienste, 
Kulturveranstaltungen und thematisches Programm ge-
streamt. Vom ökumenischen Gottesdienst zu Christi Him-
melfahrt über einen Festakt mit kulturellem Anschlusspro-
gramm am Freitag und dem thematischen Programm am 

Samstag bis zum ökumenischen Schlussgottesdienst am 
Sonntag kommt der ÖKT von spannenden Frankfurter 
Locations aus zu Ihnen.
Das Programm des digitalen und dezentralen ÖKT wird 
aus rund 50 Veranstaltungen bestehen. Und das sind die 
inhaltlichen Schwerpunkte: „Alles eine Frage des Glaubens 
und Vertrauens“, „Zusammenhalt in Gefahr“ und „Eine 
Welt – globale Verantwortung“. Mehr unter www.oekt.de.

Dezentral – der ÖKT bei Ihnen
Zuhause, mit Freunden oder beim Public Viewing mit eige-
nem Rahmenprogramm in ihrer Gemeinde - feiern Sie den 
ÖKT mit! So, wie es passt und die Pandemiesituation es im 
Mai zulässt. Der ÖKT unterstützt Sie gerne mit Ideen, Be-
gleitmaterial und Know-how.

3. ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG
(ÖKT) VOM 13.-16. MAI 2021

Konzerte können aufgrund der Pan-
demie-Situation aktuell nicht konkret 
geplant werden. Evt. können dennoch 
mit kurzfristiger Planung Konzerte 
stattfinden. Bitte beachten Sie hierzu 
unsere Veröffentlichungen und unsere  
Homepage www.stjakobus-ffm.de.

Immer am letzten Sonntag im Monat 
findet in der Offenen Kirche Mutter 
vom Guten Rat der Gottesdienst mit 
besonderer Note statt:

25.4.: „Mit dir, Maria singen wir“ 
(Junger Chor Schwanheim/Goldstein)

30.5.: Swing in Spring  (Bigband)

27.6.: Sommerpsalmen (Mirabilis)

25.7.: Klaviermusik von Joseph Haydn

29.8.: Kantor Collins‘ Jazzkonvent

26.9.: Christian Matthias Heiß: 
Missa pro pueris et puellis (Mirabilis)

31.10.: Lieder aus Martin Luthers Feder

28.11.: Wie schön leuchtet der 
Morgenstern (Junger Chor)

Gottesdienste mit besonderer Note

Auch in diesem Jahr warten ganz verschiede-
ne Angebote für das Leben zu zweit auf Sie: 
Workshops zur Paarkommunikation mit unter-
schiedlichem Fokus, sportliche, kulturelle und 
spirituelle Angebote speziell für Paare. Wir hof-
fen, dass die Angebote wie geplant stattfinden 
können und haben diese vorausschauend mit 
den erforderlichen Voraussetzungen an Hygie-
ne und Abstand konzipiert. Für Zuhause fin-
den Sie verschiedene TV-/ Video-Tipps sowie 
den kleinen Beziehungshelfer auf der Webseite 
www.zweiundalles.de.

In welcher unserer drei Kirchen 
wacht der abgebildete Hund?
1. Mutter vom Guten Rat
2. St. Johannes
3. St. Mauritius



REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, NIEDERRAD
Montag 
16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe
Die Gottesdienste sind bis auf Weiteres nicht 
öffentlich. 

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ NIEDERRAD
2. Dienstag im Monat 
15.15 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier
Die Gottesdienste sind bis auf Weiteres nicht 
öffentlich.

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE
Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE UNIVERSITÄTS-
KLINIKEN FRANKFURT/MAIN 
An der Uniklinik finden zur Zeit keine öffentlichen 
Gottesdienste statt.
T 069/630185620

UNSERE KIRCHEN SIND GEÖFFNET
OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 
Weinbergkapelle: Mo-Fr 8-18 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Sonntag, 9-17 Uhr

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
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OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT, 
NIEDERRAD
Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
„Gottesdienst mit besonderer Note“, 
musikalisches Programm siehe Flyer
11.30 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE SANKT MAURITIUS, 
SCHWANHEIM
Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
18 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache
Dienstag 
8.30 Uhr Morgenmesse (Aktuell finden keine Gottesdiens-
te in der Kapelle des Schwesternhauses statt.)
 
ERLEBNIS KIRCHE SANKT JOHANNES, 
GOLDSTEIN
1., 3., 4. Samstag im Monat 18 Uhr erste Sonntagsmesse
Mittwoch 8.30 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Licht und Stille - 
meditative Abendandacht
2. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Am Puls der Zeit
3. Sonntag im Monat 18.30 Uhr GOTToffen - 
musikalischer Sonntagsimpuls
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Osterbeichte 
Samstag, 27.3./ 3.4., 11-12 Uhr, Mutter vom Guten Rat 
und St. Mauritius oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Kontakt über das Zentrale Pfarrbüro.

Palmsonntag
Samstag, 27.3., 18 Uhr, St. Johannes
Bethanienmesse mit Palmweihe

Sonntag, 28.3., 
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Familienmesse zum Palmsonntag, mit Esel, 
bei schönem Wetter outdoor
10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt zu Palmsonntag mit Palmweihe

Gründonnerstag, 1.4.
19 Uhr, St. Johannes
Feier vom letzten Abendmahl
19 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Letzten Abendmahl, anschl. Ölbergstunde
19 Uhr, St. Mauritius
Feier vom letzten Abendmahl
21 Uhr, St. Johannes 
Ökumenische Nachtwache (Taizé AG)

Karfreitag, 2.4.
11 Uhr, St. Johannes
KreuzWeg durch Goldstein  
11 Uhr, St. Mauritius
Kinderkreuzweg  
11 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Kinderkreuzweg 
15 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
Herzliche Einladung zur Kreuzverehrung Blumen 
mitzubringen!
15 Uhr, St. Mauritius
Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

GOTTESDIENSTE AN OSTERN

Zu den Gottesdiensten an 

Ostern können Sie sich 

online anmelden unter

www.stjakobus-ffm.de.

Karsamstag, 3.4.
21 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier der Osternacht - auch im Livestream
21 Uhr, St. Mauritius
Feier der Osternacht
21 Uhr, St. Johannes
Feier der Osternacht 

Ostersonntag, 4.4.
7 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Außengelände
Uns allen blüht das Leben. Ein etwas anderer Start in den 
Ostermorgen: mit Feuer-, Wasser- und Speisesegen
9 Uhr, Waldfriedhof Goldstein
Osterlichtfeier  
9.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt am Ostertag  
9.30 Uhr, St. Johannes
Hochamt am Ostertag
11 Uhr, St. Mauritius
Hochamt am Ostertag
11 Uhr, Altenzentrum St. Josef 
Hochamt am Ostertag
11.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt in kroatischer Sprache
18 Uhr, St. Mauritius
Hochamt in kroatischer Sprache

Ostermontag, 5.4.
9.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt
10 Uhr, auf dem Jakobsweg nach Höchst
Emmausgang
11 Uhr, St. Mauritius
Familienmesse mit anschl. Ostereiersuche
11.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Portugiesischer Gottesdienst zum Ostermontag
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Rheinlandstraße

Mainzer Landstraße

Schwanheimer Ufer
Niederräder Ufer

Main

1

2

3

4

7
6

8
5

9

ÜBER UNS
Manuel Bleuel (Kirchenmusiker)
T 069/6780865-16
m.bleuel@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

UNSERE STANDORTE

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr
Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1

FAMILIEN KIRCHE (Schwanheim)
St. Mauritius
Mauritiusstraße 12, 60529 Frankfurt

2

Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Caroline Groß
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4  
ERLEBNIS KIRCHE (Goldstein)
St. Johannes
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Elfriede Reissmüller
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6

Kindertagesstätte Mutter vom 
Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Sabine Mack
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7

Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/67725168

8

OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9

Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

SEELSORGLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 24 STD.
UNSER NOTFALLTELEFON: 01802 /520725

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Marco Rodriguez , Monika Nicol
(Vorsitzende Kirchenteam  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

Caroline Malczewski, Silke Meyer
(Vorsitzende Kirchenteam 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer, Tanja Rausch
(Vorsitzende Kirchenteam 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Hanna Martin, Eileen Miller, 
Jutta Körner, Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Hans-Peter Labonte (Pastoralreferent)
Leitung FAMILIEN KIRCHE 
T 069/6780865-72
hp.labonte@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin), Leitung ERLEBNIS 
KIRCHE, T 069/6780865-76 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Simone Krämer (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 069/6780865-14
s.kraemer@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Konrad Lukosik,  
Sylwia und Andreas Adamiec (Küster)
T 069/6780865-0 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joseph Chidi Anumnu, 
Michael Metzler, Rolf Kaifer (Pfr. i. R.)
(Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS
Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Elfriede Reissmüller, 
Caroline Groß, Sabine Mack 
(KiTa-Leiterinnen)

ST. JAKOBUS

Adam Adhanom (Verwaltungsleiter)
T 069/6780865-0 
a.adhanom@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS
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ST. JAKOBUS

Sandra Rezagholinia (KiTa-Koordinatorin)
T 0160/95100672
s.rezagholinia@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joao Ferreira (Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS



www.stjakobus-ffm.de


